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Ritterich: Friedrich Philipp R., geb. am 4. Juni 1782 zu Leipzig, bezog als
Gymnasiast die Klosterschule zu Roßleben, studirte in Jena und Leipzig
und ging 1810 nach Wien, um bei Professor Beer sich speciell in der
Augenheilkunde auszubilden. 1820 ward er Professor in Leipzig und gründete
eine Privatanstalt, welche bald die Theilnahme edelgesinnter Bürger erhielt
und später auch mit Unterstützung des Staates von ihm als Director fortgeführt
wurde. Im J. 1845 feierte diese Anstalt ihr 25jähriges Jubiläum, wozu R. eine
Festschrift verfaßte. Am 1. Juni 1870 feierte dasselbe Haus das 50jährige
Bestehen der öffentlichen Augenheilanstalt zu Leipzig, welche durch Ritterich's
Anregung vom Staate Sachsen zu einer obligatorischen Lehranstalt der
Ophthalmologie im Jahre 1853 erhoben wurde und mithin die erste ordentliche
Lehrstelle für Augenheilkunde in Deutschland — Oesterreich ausgenommen
— bildet. R., obwohl noch in der sogenannten vorhistologischen Zeit gebildet,
verfolgte doch immer als Lehrer auch bei vorgerücktem Alter alle neuen
Errungenschaften auf dem Gebiete der Physiologie und Pathologie. Dies
beweisen namentlich seine Schriften über Schielen, seine Beiträge zur
Lehre der Extraction und seine Arbeiten über die Krankheiten des Thränen-
Nasenkanals und über die Wirkung der Augenmuskeln in Verbindung mit
Eduard Weber. Als Operateur galt er für einen der ersten Extractionsvirtuosen.
Ende der fünfziger Jahre verfiel er in starke Schwachsichtigkeit, so daß er
seiner Praxis entsagen mußte und sich nur noch litterarisch beschäftigte. Als
hervorragendste Frucht dieser Thätigkeit ist seine Augenoperationslehre zu
nennen, die er in Verbindung mit seinem ausgezeichneten Schüler Professor
Coccius in Leipzig bearbeitete. Einige Jahre später erblindete er gänzlich und
starb 1866.
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